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Steigeruns des Generalansturms gegen Europa
Sei Säen drei AngriffMilm auf 8 »m breiter Koni - Sie Schwerpunkte der Schlacht im Site« - Rech immer nirbllch »es Amnimii'MsW

Berlin , A>. Juli . Die große Schlacht um Europa hat an allen
Fronten eine neue Steigerung erfahren — aber im gleichen Maße
hat auch die Hartnäckigkeit der deutschen Verteidigung zugenommen .
Es wäre abwegig , den Verlauf dieses gewaltigen Ringens nur an
Hand der Landkarte zu beurteilen . Es kommt nicht so sehr darauf
an , ob die eine oder andere Stadt , das eine oder andere Dorf
verloren geht , entscheidend ist vielmehr , daß die Pläne des Gegners
vereitelt werden . Der Gegner zielt auf den Durchbruch hin , diesen
Durchbruch will er erzwingen , und er muß ihn erzwingen , wenn er
einen wirklich entscheidenden Erfolg einheimsen will . Das gilt für
alle Fronten .

In der Normandie setzen die Invasoren ungeachtet aller Ver -
luste die Generalosfensive fort , um zu einer Bewegungsschlacht zu
gelangen und aus der Enge des Landekopfes den Raum zur opera¬
tiven Entscheidung zu gewinnen . So machten die rund 20 zwischen
Dives und Aure zusammengeballten Divisionen der 2 . britischen
Armee nach dem Scheitern ihrer Angriffe westlich und südwestlich
Caen am Dienstag östlich der Orne einen weiteren Versuch, das
offene Gelände südlich Caen zu gewinnen . Auf etwa acht Kilometer
Breite setzten die Jnvasionstruppen drei sehr starke aus Infanterie
und Panzern bestehende Stoßgruppen ein . 5V Wellen zu je 18 Flug -
zeugen bombardierten seit den Morgenstunden den ganzen Angriffs -
räum , und weitere Geschwader versuchten im frontnahen Hinter -
land , die Bereitstellung von Reseden zu verhindern . Gleichzeitig
ging vier Stunden lang schweres Artilleriefeuer zahlreicher Land -
und Schiffsbatterien auf die deutschen Linien nieder . Gegen mittag
stieß dann der Feind durch das von zahlreichen Einschlügen umge -
pflügte Kampfgelände vor . Die beiden Angriffe aus dem Ostflügel
wurden in harten Kämpfen und Gegenstößen zum Scheitern ge-
bracht . Bei dem dritten , im Raum von Cuverville angesetzten Stoß
brachen etwa 60 Panzer rund fünf Kilometer tief in unsere ' Linie

. ein . Der schmale Keil traf bei Lagny auf starken Widerstand und
drehte nach Westen ab . Unsere Panzer riegelteil . zunächst die vor -
geprellten britischen Kräfte unter Abschuß von 40 Panzern ab und
stießen dann trotz schweren feindlichen Feuers weiter vor . In den
vom Feind vorübergehend gewonnenen Ortschaften sind schwere
Kämpfe im Gange . Der Gegner sucht sich in der schmalen Ein -
bruchsschleuse zu verstärken , aber seine Reserven haben bereits in
den Kampf eingegriffen . Zur Fesselung unserer Kräfte suchten die
Briten , auch südwestlich Caen ihren Druck aufrechtzuerhalten . Im
Westabschnitt des Jnvasionsbrückenkopfes konzentrierten sich die
Nordamerikaner auf dem Abschnitt von St . Lo.

An der Ostfront konzentrierten sich die zahlreichen Angriffe und
Gegenstöße im Rahmen der Abwehrschlacht zwischen Galizien und

dem Peipiis - See auf vier große Räume. Auf dem Südflüge! geht
der Kamps um den oberen Bug . Nördlich des Pripjet wird um den
Rjemen gerungen. Als weiterer Hauptabschnitt zeichnet sich das
Gebiet der Straße Kauen —Dünaburg ab , und ' der vierte Schwer¬
punkt liegt am Nordflügel im Raum südlich, westlich und nördlich
Opotschka. Im Südabschnitt versuchten die Bolschewisten, westlich
Tarnopol und Luzk weiterhin starke Keile vorzutreiben ; innerhalb
der letzten fünf Tage wurden hier insgesamt 431 Sowjetpanzer ver-
nichtet . Der Schwerpunkt der bolschewistischen Angriffe gegen den
Njemen lag südwestlich Wolkowysk und im Abschnitt nördlich Grodno.
Im Verlauf dieser Kämpft wurden feindliche Panzerspitzen zerschla-
gen oder abgedrängt , bolschewistische Uebersetzversuche vereitelt , ältere
Brückenköpfe beseitigt und die rückwärtigen Verbindungen einer weit
vorgeprellten sowjetischen Angrisfskolonne unterbrochen .

Zwischen Njemen und Düna errangen unsere Truppen eindruckt -
volle Abwehrerfolge . Nordwestlich von Wilna gingen sie zum Angriff
über und gewannen nördlich der Eisenbahn nach Kauen Boden . Die
östlich der Straße Kauen —Dünaburg an zahlreichen Stellen an -
gesetzten, von Schlachtfliegern begleiteten Angriffe der Bolschewisten
brachen blutig zusammen . In dem Wald - und Seengürtel südwestlich,
südlich und südöstlich Dünaburg scheiterten ebenfalls zahlreiche feind -
liche Vorstöße . Im Südosten der Stadt versuchten die Bolschewisten,
die Einbruchsstelle auszuweiten . Als dies mißlang , setzten sie sich ,
von unseren nachstoßenden Truvpen hart bedrängt , nach Südosten ab.

Auf dem Nordflügel der Abwehrschlacht setzten die Sowjets ihre
von zahlreichen Panzern unterstützten Angriffe fort . Auch in der
Tiefe des Einbruchsraumes von Opotschka' scheiterten eine Reihe ört -
licher sowjetischer Angriffe . Seine Hauptangriffe richtete der Feind
gegen den nördlichen Eckpfeiler des Einbruchsraumes .

Die Abwehrschlacht in Italien , die immer mehr an Heftigkeit
zunimmt , trägt immer noch beweglichen Charakter . Die deutsche
Verteidigung steht seit einigen Wochen im Zeichen des hinhaltenden
Widerstandes und einer Absetzbewegung nach Norden . Dieser Cha -
rakter behält vorläufig noch seine Gültigkeit , was aber nichts daran
ändert , daß unsere Divisionen den Angriffen des Feindes erbitter -
ten Widerstand entgegensetzen . Der Kampf konzentriert sich auf
die Schwerpunkte Ancona , Livorno und den Raum Arezzo . Alle
diese Kämpfe spielen sich in einem Gebiet ab , das südlich des Haupt -
zuges der Apenninen liegt , der sicherlich , falls einmal die deutsche
Absetzbewegung ihn erreichen sollte, den deutschen Divisionen auf
italienischem Boden die Gelegenheit zu dauernder Festsetzung geben
wird . Wenn jetzt in Italien die e r st e n brasilianischen
Truppen gelandet wurden , so spricht auch das für die großen
Verluste der Engländer und Amerikaner .

Bei Caen ter erstrebte Durchbruch wieter mißlungen
Nördlich Livornoneue Stellungen bezogen - Surchbruchsversuch auf Lemberg aufgefangen - Terrorangriffe von Weit». Süd

lvor heutige Wehrmachtbericht
Aus dem Führerhauptquartier , 20. Juli . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
In der Normandie setzte der Feind seine Angriffe im Raum

östlich und südöstlich Caen mit starker Panzer - , Artillerie - und
Fliegerunterstlltzung während des ganzen Tages fort , ohne daß ihm
der ersehnte Durchbruch gelang . Nach erbitterten Kämpfen , die den
ganzen Tag hindurch in St . Lo tobten , wurden die Trümmer der
Stadt aufgegeben . Feindliche Vorstöße aus der Stadt heraus nach
Süden , sowie starke örtliche Angriffe der Nordamerika «« weiter
nordwestlich brachen verlustreich zusammen . Schlachtflieger unter -
stützten die Abwehrkämpfe der Erdtruppen in wirksamen Tief -
angriffen und vernichteten 10 feindliche Panzer . In Lustkämpfen
wurden 16 feindliche Flugzeuge abgeschossen . In der Nacht griffen
Kampf - und Rachtschtachtflugzeuge feindliche Bereitstellungen nördlich
Caen mit guter Wirkung an . In Munitions - und Betriebsstosslagern
entstanden Brände und Explosionen . In der Nacht zum 18. und IS.
schössen Nachtjäger über Nordfrankreich 30 viermotorige britische
Bomber ab . Batterien der Kanalinsel Alderney schössen einen feind -
lichen Geleitzerstörer in Brand , der nach heftigen Explosionen sank.
Im französischen Raum wurden erneut 110 Terroristen im Kampf
niedergemacht .

Das Vergeltungsfeuer auf London dauerte die ganze Nacht
über an .

In Italien drang der Feind in erbitterten für ihn besonders
verlustreichen Kämpfen in den Südteil von Livorno und in die
völlig zerstörten Hasenanlagen ein , wo heftige Straßenlämpse eut -
brannten . In den Abendstunden wurden unsere Truppen aus Stel -
lungen nördlich der Stadt zurückgenommen . Nordwestlich Poggi -
bonsi scheiterten zahlreiche Angriffe des Gegners . Westlich Ancona
gelang es dem Feind nach erbitterten Kämpfen aus dem Nordufer
des Efino - Flufses mit schwächeren Kräften Fuß zu fassen. Seine mit
besonderer Wucht entlang der Küstenstraße geführten Angriffe bra -
chen dagegen sämtlich zusammen .

An der Ostfront stehen unsere Divisionen im Raum östlich Lem -
berg in schweren Abwehrkämpfen . Feindliche Durchbruchsversuche in
Richtung aus die Stadt selbst wurden aufgefangen . Von Kowel her
vordringende starke sowjetische Kräste wurden am Bug zum Stehen
gebracht . Auch im Mittelabschnitt dauern nördlich Brest heftige
Kampfe an . Im Raum von Grodno aus das Westuser des Njemen
übergesetzte sowjetische Kampfgruppen wurden in Gegenangriffen
zurückgeworfen . Im Seengebiet nordnxstlich und nördlich Wilna
sowie zwischen der Düna und Ostrow wurden starke Angrisse der
Sowjets in wechselvollen Kämpfen zerschlagen und einige Einbrüche
abgeriegelt . Allein im Abschnitt eines Korps wurden hier in den
letzten sieben Tagen 215 feindliche Panzer vernichtet . Der Stabs -
gefreite Unger

"
i " er " ? Panzerjägerabteilung schoß gestern mit

seinem Geschütz elf , ,
'
jt Panzer ab.

Die Luftwaffe führte zahlreiche Tiefangriffe gegen feindliche
BeGitstellungen und Kolonnen und vernichtete wiederum zahlreiche
Panzer und über 230 motorisierte und bespannte Fahrzeuge . In
Lnftiämpfen und durch Flakartillerie wurden 56 feindliche Flugzeuge
abgeschossen. Starte Verbände deutscher Kampfflugzeuge richteten
schwere Angriffe gegen die sowjetischen Rachschubstützpunkte Molo -
deczno, Nowosokolniki und Welikije Luki.

Nordamerikanische Bomberverbände führten vom Westen und
Süden Terrorangriffe gegen West- , Südwest - und Süddeutschland .
Vor allem in den Wohnbezirken der Städte München , Koblenz ,
Schweinfurt und Saarbrücken entstanden Schäden . Die Bevölkerung
hatte Verluste . Durch Luftverteidigungskräste wurden 61 feindliche
Flugzeuge zum Absturz gebracht . In der Nacht griffen britische
Störslugzeuge das Stadtgebiet von Bremen an .

Kluge über den Kampf im Westen
Kriegsberichter Günter Weber veröffentlicht in der „Brüsseler

Zeitung " folgenden PK .- Bericht aus dem Hauptquartier Feld -
Marschall von Kluges : „Wir werden den Jnvasions -Armeen noch
Schläge versetzen, an die sie zeit ihres Lebens denken werden ." Das
sagte heute der deutsche Oberbefehlshaber West, Günter von Kluge ,
vor deutschen Feldkorresvondenten , die er in seinem Hauptquartier
empfing . Günter von Kluge ist seit Anfang Juli als Nachfolger
Rundstedts der große Gegenspieler Eisenhowers an der Westeuropa-
ischen Jnvasionsfront . Die klaren , hellblauen Augen des 62jährigen
deutschen Oberbefehlshabers strahlen Energie und Unternehmungslust
aus . Von seiner letzten Verletzung , die von Kluge als Oberbefehls -
Haber der deutschen Heeresgruppe Mitte in Rußland erlitt , scheint
er wieder vollkommen hergestellt zu sein. Von Kluge gab uns selbst
einleitend das Geheimnis

'
des schnellen „come bac " bekannt : „Ich

habe mm einen Rekord in Unfällen und Verwundungen aufgestellt .
Ich wurde auf mehr als 1000 Frontflügen zweimal abgeschossen,
bin mehrere Male im Auto schwer verunglückt und einmal aus
einem brennenden Fahrzeug in letzter Sekunde gerettet worden .
Monatelang habe ich nach meiner letzten Verwundung täglich ge-
schwömmen , geboxt und geturnt . Nun fühle ich mich für die ent -
scheidende Runde mit Eisenhower wieder im Besitz meiner alten
Kräste . "

Nach seiner Meinung über die Kampfweise der Invasionssoldaten
Eisenhowers befragt , sagte von Kluge : „Wir haben keine ausge -
sprachen angriffsfreudige Infanterie vor uns . Amerikaner , Eng -
länder und Kanadier gehen erst dann vor , wenn sie glauben , mit
ihren Bomben und schweren Waffen alles zerschlagen zu haben . Die
Beanspruchung des einzelnen - Soldaten auf unserer Seite , aber auch
der Führung ist dabei außerordentlich stark. Unsere Gegner führen
diesen Krieg mit der Methode der Sicherheit . Sie haben ihre Ope¬
rationen gegen unseren Kontinent — man möchte sagen — rein
wissenschaftlich aufgezogen . Wir setzen dem entgegen das Wissen, daß
dieser Kampf um Sein oder um Nichtsein geht . Daß die militärische
Führung aber alles tut , um mit den Jnvasions -Armeen fertig zu
werden , ist selbstverständlich . Ich kann nur soviel verraten , daß wir
uns immer mehr auf die Methoden der Jnvasions -Armeen einstellen .
Die Welt wird den Erfolg dieser Methoden rechtzeitig kennenlernen ."

Meine Frage , ob der Beginn der Invasion bei den Deutschen eine
Konfusion hervorgerufen habe (wie ein alliierter Korrespondent kürz-
lich behauptete ), beantwortet mir der Feldmarschall mit einem
Lächeln . „ Wir haben den Gegner erwartet . Ich kann auch jetzt,da wir stündlich mit eineni neuen Ansturm rechnen, wieder sagen :
Wir werden sie entsprechend empfangen . Wir werden ihnen noch
Schläge versetzen, an die sie zeit ihres Lebens zurückdenken."

Zum Schluß gab von Kluge seiner Hoffnung Ausdruck, daß die
große westeuropäische Schlacht nach ritterlichen Methoden ausgefochten
werden möge . „ Ich habe dieser Tage erschüttert vor der halbzer -
störten Kathedrale von Rouen gestanden, " sagte er, „vor derselben
Kathedrale , die ich 1940 vor der Vernichtung gerettet habe ."

Marschall Rommel , dessen Heeresgruppe dem Oberbefehlshaber
West untersteht , befehligte im Jahre 1940 die zur 4. Armee von Kluge
gehörende 7 . Panzerdivision . „Meine Zusammenarbeit mit Rommel ",
so betonte von Kluge vor den deutschen Kriegsberichtern , „ ist also
schon von . langer Dauer . "

AGA . Bomberverlnste viermal so groß wie vor 2 Monaten
Mit den Schlachten an den drei Landfronten hat auch die Schlacht

am Himmel Europas eine neue Steigerung erfahren . Im Verlaufe
von 24 Stunden hat die anglo - amerikanische Luftwaffe wieder min -
Kestens 113 Flugzeuge , davon 75 viermotorige Bomber , verloren .
Diese Verluste bedeuten für sie gleichzeitig den Ausfall von fast
800 Mann wertvollen fliegenden Personals . Der USA - Luftmarschall
Dooliddel erklärte dem Kriegsminister Stimfo » gegenüber , die nord -
amerikanischen Bomberverluste seien jetzt viermal so groß wie vor
zwei Monaten .

Gesamtrücktritt ter japanischen Regierung
Ein besonderer Vertrauensmann des Tenno beauftragt - Baztsittrleg tritt in entscheidendes Stadium

Tokio , 20 . Juli . Das Kabinett Tojo hat dem Tenno seinen
gesamten Rücktritt angeboten , so wurde amtlich in Tokio bekannt -
gegeben . In dem Kommunique hierüber wird mitgeteilt , die Re-
gierung hat sich entschlossen, im Sinne der totalen Kriegführung sich
in ihrer persönlichen Zusammensetzung zu erneuern . Die Regierung
habe seit Ausbruch des oftasiatischen Krieges in engster Zusammen -
arbeit mit dem kaiserlichen Hauptquartier jede nur mögliche An -
ftrengnng für die Fortführung des Krieges unternommen . In der
jetzigen Lage ergebe sich jedoch die Notwendigkeit , das Kabinett durch
eine weitere Auslese von Persönlichkeiten zu verstärken . Fürst Koichi
Kido , der Siegelbewahrer des kaiserlichen Hofes, wurde vom Tenno
mit der Reubildung des japanischen Kabinetts beauftragt .

Nachdem die Schlacht um Saipan zu Ende ist, scheint der Pazifik -
kriegsschauplatz am Vorabend der entscheidenden Entwicklung zu
stehen . Die amerikanische Lustwaffe richtete ihre Angriffe vor allem
gegen die Insel Gnam , die als erste amerikanische Insel in den
Besitz der Japaner gefallen ist . Während der letzten 16 Tage wurde
Guam regelmäßig bombardiert und ein - oder zweimal von ameri -
klinischen Marineverbänden beschossen . Man rechnet deshalb japa -
nischerseits auch mit der Möglichkeit eines amerikanischen Angriffs
auf die Bonim - Jnsel . Es steht außer Frage , daß die Japaner diese
dem japanischen Mutterland naheliegende Insel auf das energischste
verteidigen werden Interessant find im Hinblick der Operationen der
Amerikaner die Ausführungen von Admiral Natamura . Er weist
darauf hin , daß die amerikanische Pazifikflotte mindestens 17 Schlacht -
schiffe besitzt und betont , daß die Amerikaner aller Wahrscheinlichkeit
nach die Kontrolle über die japanischen Pazisikstützpunkte Tinian und
Guam gewinnen wollten , um einen Vorstoß gegen das chinesische

Festland möglich zu machen . Aus diesem Grunde , so meint Nakamura ,würden die Amerikaner keinen großen Wert aus die Bonim -Halb -
insel legen .

Sie Brillanten für SeneralfeidmarlchallKesselrkg
Aus dem Führerhauptquartier , lg . Juli . Der Führer

verlieh am lg . Juli das Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Generalftldinarschall
Albert Kesselring , als 14. Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Kriegsb ' ginn aufGeneralfeldmarschall Kesselring hat sich seit
m Kriegsschauplätzen in der Führung von 5allen

wasfe und später als Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe besonders ausgezeichnet und i
schwierigsten Situationen durch rücksichtslos
hervorragend bewährt . Der Führer hat
ring die hohe Auszeichnung heute persönlich
gleich die herzlichsten Glückwünsche anläßlu
stattfindenden 4vjährigen Dienstjubiläum ^ au

Anden der Luft -
Italien stehenden

wieder auch in
sönlich ? ! : - Einsatz

d marsch ' l ^sel -
' ich * un * ii zu-
les am '20. Juli

^ rochen. .
Die Schwerter für ti -Sturmbam , . Mr Sorr

Der Führer verlieh am g. Juli das Eichenlaub mit Schwertern
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an ^ -Sturmbannführer Hans
Dorr , Regimentskommandeur in der U -Panz ?r -Division , Wikina ",
als 77 . Soldaten der deutschen Wehrmacht . Die Verleihung erfolgte ,
weil / / -Sturmbannführer Dorr während der K " ' s; vr ;n . . de
Januar bis April 1S44 unter größtem pe » jSi! . i .:)en Einsatz wieder -
holt schwierigste Situationen meisterte .
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Mörder Senriots Terwriitenbande im Sienste Englands
Pari « , 2«. Juli . Die Mörder des französischen Staatssekre »

tiirs für Information , Philippe Henriot , sind gefaizi worden . Zwei
befinden sich in den Händen der Miliz Joseph Darnands , einer
wurde getötet , während es einem vierten gelang , zu entkommen .
Es handelt sich um eine Bande von Terroristen , die seit langem in
der Region von Paris arbeitete und mindestens 8V Morde ,
meist an Mitgliedern nationaler Parteien oder Gruppen , began -
gen hat .

Die Festnahme erfolgte am letzten Samstag unter dramatischen
Umständen . Die Hauptspur von der Bande erhielt die Miliz durch
mehrere Mitglieder , die mit ihrer Belohnung nicht zufrieden waren .
Die Bande besteht aus mehr als einem Dutzend junger Leute zwi-
ichen 20 und 30 Jahren , die für ihre Teilnahme an der Ermordung
Henriots je einen Betrag von 10 000 Franken erhielten . Dagegen
erhielt der Anführer der Bande , der 27jährige Pierre Desmoulin ,
der bei der Verhaftung erschossen wurde , eine Prämie von 10 Mil -
liotten Franken , während der zweite und dritte Haupträdelsführer
je SO 000 Franken erhielten .

Durch Mittelsmänner ließ man die Terroristen wissen, daß man
ihnen ein großes Geschäft in Goldbarren anbiete . Um
darüber zu verhandeln , wurde eine Zusammenkunft vereinbart . Als
die Terroristen dort erschienen , wurden sie sofort von etwa 20 be-
waffneten Milizmännern umringt . Es kam zu einem Feuergefecht ,
bei dem Desmoulin getötet wurde . Die -in den Händen der Miliz
befindlichen Mörder haben gestanden , daß sie im Dien st des
britischen Intelligente Service arbeiteten . Es sind
alles Franzosen : ihr krimineller Einschlag War der Antrieb zu ihren
Terrortaten . Im Falle Henriot lautete ihr Auftrag , den Staats -
sekretär nicht zu töten , sondern ihn lebend nach London zu
bringen ( !) Die gefaßten Terroristen haben ferner gestanden ,
daß sie auch andere Anschläge geplant hätten .

Britische Matrofen in »ie Armee übergeführt
S t o ckh o l m, 20. Juli . „Um den sofortigen Bedarf an Soldaten

zu decken, wird auf Beschluß des englischen Kriegsrates eine wefent -
liche Zahl von Angehörigen der britischen Kriegsmarine in die
Armee übergeführt ", meldet „Daily Mail ".

„Die Männer verlieren ihre Marinezugehörigkeit und werden
damit eingezogen zur Auffüllung der Einheiten der Armee ". Küsten -
stationen der Marine und die für längere Zeit im Umbau liegenden
Kriegsschiffe haben in erster Linie Männer für die UeberführuNg
bereitzustellen . Die Marine - Ossiziere werden vorläufig davon
nicht betroffen . „Daily Mail " meint , daß diese Maßnahme wenig
volkstümlich sein werde , denn viele Seeleute hätten sich als „Frei -
willige " für die britische Kriegsmarine gemeldet und nicht für die
Armee .

Diplomatenabwanderung aus Ankara -
? . Sch . Ankara , 20 . Juli . Dieser Tage hat der deutsche Bot -

schafter von Papen Ankara verlassen , um wie alljährlich mit seinen
Mitarbeitern den Sommersitz der deutschen Botschaft am Bosporus
aufzusuchen . Seinem Beispiel folgten die übrigen Missionschefs
der mit Deutschland verbündeten Mächte . Auch die Sitzungsperiode
der türkischen Nationalversammlung geht in den nächsten Tagen
zu Ende und das Haus dürste bis 'Ende Oktober in Ferien gehen .
Die Mitglieder der Regierung bereiten ebenfalls ihre Sommerreise
vor , um der Hitze Jnneranatoliens zu entgehen . Die Diplomaten -
abwanderung aus Ankara wird in politischen Kreisen als Anzeichen
dafür gewertet , daß die bishrige Haltung der Türkei fortgeführt
werden dürfte . Der deutsche Botschafter hatte vor seiner Abreise
aus Ankara eine längere Aussprache mit dem türkischen Minister -
Präsidenten und vorläufigen Außenminister Saracoglu .

Bevan über Churchills Königssimmel
Stockholm , 20 . Juli . Das Unterhausmitglied Aneurin Bevan

unterzog die Politik Churchills erneut einer scharfen Kritik . Er
charakterisierte Churchills politische Haltung dabei wie folgt : „Eins
der schwierigsten Dinge , mit denen wir uns abfinden sollen, ist der
außergewöhnliche Royalismus , den der Premierminister entwickelt
hat . Jedesmal wenn er . einen König sieht, will er ihn Wiederaus
seinen Thron setzen, und wenn der wacklig aussieht , dann will er
ihn stützen".

Todesstrafe für unsartfche Zigeuner
Budapest , 20 . Juli . Mehrere ungarische Zigeuner , die während

der Verdunkelung Diebstähle begangen hatten , wurden vom Soyder -
gericht zum Tode verurteilt .

Wirb König Faruk über Rahas Pascha siegen ?
P . Sch . Ankara » 20 . Juli . Zuverlässige Informationen aus

Kairo besagen , daß offenbar weittragende innerpolitische Berände -
rungen in Aegypten bevorstehen , welche möglicherweise auch außen -
politische Folgen haben werden . Der seit langem latente Konflikt
zwischen dem Ministerpräsidenten Nahas Pascha und König Faruk
hat eine akute Verschärfung dadurch erhalten , daß Nahas Pascha
im Bemühen , den König in den Augen der Briten zu kompromit -
tieren , dem britischen Botschafter ein angeblich für den König be -
lastendes Material zuschob , was dieser zwar zur Kenntnis nahm ,
im übrigen aber an König Faruk zur Kenntnisnahme weiterleitete .
Diese Haltung scheint zu beweisen , daß Großbritannien nicht nur
an einer Verschärfung des Gegensatzes Nahas Pascha —König inter¬
essiert ist, sondern auch an der baldigen Beseitigung von Nahas
Pascha vom Posten des Ministerpräsidenten , da dessen Unpopulari -
tät in weiten ägyptischen Kreisen so weit gediehen ist , daß die briti -
sche Unterstützung für ihn auch britischerseits als belastend empsun -
den wird . Maßgebliche ägyptische Kreise erwarten angesichts dieser
Konstellation schon bald einen entscheidenden Schritt König Faruks
im Sinne einer Abberufung Nahas Pascha aus der Regierung ,

*fo-
wie die Bestellung einer dem König genehmen Persönlichkeit zur
Regierungsneubildung . Ein solches Kabinett würde in der gegen-

wältigen Kammer und im Senat mit ihren eindeutigen wasdisti -

schen Mehrheiten zweifellos in der Minderheit bleiben , so daß die
Auslösung des Parlaments und die A u s s ch r e i b u n g von N e u-

Wahlen notwendig würden . Der Gegensatz zwischen dem König
und der gegenwärtigen Wasdregierung • wurde erstmalig in aller
Deutlichkeit sichtbar , als der König entgegen dem Willen von Nahas
Pascha vor mehreren Monaten eine Reise in die mittelägyptischen
Malariagebiete unternahm , wo die Malariaseuche über SOOOO
Todesopfer gefordert hatte und hier in kaum mißzuverstehender
Weise die Regierung Nahas Pascha desavomerte und der Vernach -

lässigung wichtiger Pflichten beschuldigte .

Stachrichtenverbindungsdienst - ein neuer Kriegseinsatz
»es BdM .

AlZ einen neuen Kriegseinsatz der älteren Mädelfahrgänge bat der
BTM in den vergangenen Monaten den Nachrichtenvervindunasdtenst
lmiaearifsen Auf Grund freiwilliger Meldungen wurden in allen Ge-
bieten S o n d e r e iiihe i ie n d e r 1 7 - b i s 21 iah r i g e n M a d c l
aufaettellt deren Ausbildung im Nachrichtenverbindungswefen gegen -
Wtta läutt Die Kübrerinnen dieser Einheiten wurden in Zusammen .
?ibett mii d-r Waffen - «
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BedingungsloseKapitulationbebeutetBolschelvisierungAeutschlands
Sin bezeichnendes Geständnis Churchills - Sowjetische Drohungen gegen Ostpreußen

Berlin , 20. Juli . Der USA .-AußentNinister Hull gab auf einer
Pressekonferenz bekannt , daß Absang August in Washington die
Beratungen über eine internationale Nachkriegsorganisation , zu her
die USA . eingeladen hatten , beginnen würden . Hull fügte hinzu ,
Vertreter der Sowjetunion und Tschüngkings würden an
diesen Verhandlungen nicht teilnehmen . Das ist ein neues
Eingeständnis , daß Moskau mit seinen Verbündeten über Nachkriegs -
fragen mcht mehr debattiert , sondern die Anglo - Amerikaner dabei
unter jich läßt . Seitdem in Teheran Europa den Sowjets als
Einflußzone ausgeliefert wurde , gibt es für Moskau darüber keine
Debatte mehr . Wie vollständig der englische Rückzug vor den Sowjets
auf dem Kontinent ist , darüber gab soeben wieder das Unterhaus
beredtes Zeugnis . Auf die Frage des Labourabgeordneten Davies .
ob die Alliierten bezüglich der von Deutschland zu erzwingenden
„ bedingungslosen Kapitulation " die Möglichkeit ins Auge gefaßt
hätten , daß Deutschland dann gegebenenfalls bolschewistisch werden
könne, mußte Churchill mit dem zynischen Geständnis antworten :
„Ja , Sir !" Auf die weitere Frage , wie ein bolschewistisch gewor -
denes Deutschland behandelt werden würde , erwiderte Churchill :
„Ich möchte mich nicht mit dieser Angelegenheit näher befassen, aber
ich bin ganz sicher, daß die deutschen Verbrecher — so nennt er das
deutsche Volk — kein Recht haben , ihrer Strafe dadurch zu entgehen ,
daß sie den Bolschewismus annehmen ." Kein Wunder , daß solche
Geständnisse nun geradezu eine Flut von weiteren Fragen zur Folge
hatten . Churchill merkte auf einmal , daß er mit der Offenheit , mit
der er sich zur Abdankungspolitik auf dem Kontinent bekannte , die
englische Verzichtpolitik zu sehr bloßgestellt hat und war nun bestrebt, .
die Frageflut schleunigst abzubremsen . Als Davies schließlich beut -

licher fragte , ob die britische Regierung und die Alliierten das Auf«
tauchen eines Sowjetregimes in Deutschland begrüßen würden , ant -
wortete Churchill vieldeutig , wahrhaft sphynxhast : „Ich bin der
Meinung , daß es keineswegs dienlich ist, eine Reihe komplizierter
und hypothetischer Fragen über diese Angelegenheit zu stellen. Ich
glaube , wir täten besser daran , unsere Arbeit fortzusetzen." Die
„Arbeit fortsetzen" — wie das aussieht , das wird Europa seit
Teheran -klar geworden sein . Wenn es irgendwo in Lissabon oder
Bern vielleicht noch angezweifelt wurde , ob England wirklich irt
Europa vor den Sowjets kapitulieren würde , dann hat das ' Ge-
stärchnis Churchills darüber letzte Klarheit geschaffen. Nur das
deutsche Schwert kann es verhüten , daß die Saat von Teheran
aufgeht .

Wie Moskaus Machtantritt in Deutschland ausfallen würde , da-
für liefert die „Prawda " in einem Drohartikel gegen Ostpreußen
ein Zeugnis . Dieses Blatt nimmt nämlich das Schicksal Ostpreußens
andeutungsweise vorweg und möchte damit die Anglo -Amerikaner
schon jetzt für die Zukunft festlegen . Sie stellt Ostpreußen als „die
Wiege des deutschen Imperialismus und Militarismus " und den
„Stammsitz der inneren deutschen Reaktion " hin . Das Schicksal
dieser preußischen Provinz müsse so gestaltet werden , daß künftig «
deutsche Geschlechter sich daran ein Beispiel nehmen würden .

Daß nicht nur Churchill , sondern erst xecht auch Roosevelt mit
solchen Plänen einverstanden ist, beweist ein Buch des früheren
USA .- Außenministers Sumner Welles mit dem Titel „Es ist Zeit ,
eine Entscheidung zu treffen " . Er verlangt darin die Loslösnng
Ostpreußens vom Reich, da dies „die einzige Möglichkeit ist, die
deutsche Gefahr für den Osten zu beseitigen ".

Batener im Kampf vor Sünaburg
Berlin , 20. Juli . Mit wechselnder Stärke , aber ununterbrochen

und mit ständig neu herangeführten Kräften suchen die Bolschewisten ,
die deutsche Verteidigung um den breiten Wald - und Seen - Gürtel
zu durchbrechen , der nördlich Polosk und besonders vor Dünaburg
ihrem Angriffsdrang Halt gebietet . Zäh und verbissen, abwehrend
und widerstoßend verlegen unsere Grenadiere und Kanoniere ihnen
den Weg . Unsere Divisionen haben schwerste , ununterbrochene Kämpfe
hinter sich, ermüdende Marschtage , Nächte ohne Schlaf und Ruhe .

In einem Abschnitt sind zwei württembergisch - badische
Infanteriedivisionen nun wieder Ziel des Angriffs von
zwei Seiten . Einbrüche des Feindes werden aufgefangen und be -
reinigt . Gegenstöße werfen den Feind zurück, der hier besonders
heftig angreift , weil ihm dieser weit nach Osten vorgeschobene Front -
abschnitt den weiteren Weg verlegt .

V ! -Einsatz «größer als se zuvor'
Stockholm , 20. Juli . Nach Reuter gab das britische Lust -

fahrtministerium bekannt , die Deutschen hätten am Mittwoch für
die Dauer von 24 Stunden mit einigen Unterbrechungen weiterhin
„ fliegende Bomben " gegen die südlichen Grafschaften einschließlich
London abgeschossen. „Schäden und Verluste wurden verursacht " .

Wie weiter aus London gemeldet wird , habe der Einsatz der
„fliegenden Bomben " über Südengland seit Dienstagabend größe -
res Ausmaß gehabt als je zuvor . Die englische Abwehr habe das
stärkste Sperrfeuer feit Beginn der Angriffe gelegt . Das Krachen
der vielen Flakgeschütze sei furchtbar , wenn „V 1" einstiege .

MunitwnSschiffe in San ? ranziStd explodiert
Stockholm , 20. Juli . Im Hafen von San Franziska sind nach

einer Exchange -Meldung mehrere mit Munition beladene Schiffe aus
unbekannter Ursache in die Lust geflogen . Bisher wurden 30« Tote
und 500 Verletzte gemeldet .

Roosevelt schickt La Guardia nach Rom
Lissabon, 20 . Juli . Der Newyorker Oberbürgermeister La Guardia

ist nach einer Meldung von „Washington Post " von Roosevelt aus-
gefordert worden , nach Italien zu fahren , um bei der Regierung
Bonomi wegen den entstandenen innerpolitischen Schwierigkeiten zu
intervenieren . La Guardia wurde bereits vor einiger Zeit von Roose-
velt als Leiter der alliierten militärischen - Verwaltung in Italien
mit dem Rang eines Oberst vorgeschlagen . Da jedoch Kriegsminister
Stirnson Einspruch erhob , erhielt Charles Poletti , der wie La Guardia
ebenfalls italienischer Herkunst ist , diesen Posten .

Reuer Posten für ten Dünkirchen- Strategen
Stockholm , 20 . Juli . Wie Reuter meldet , ist Feldmarschall Lord

Gort , der derzeitige Gouverneur und Oberkommandierende auf
Malta , zum Oberkommissar und Oberbefehlshaber in Palästina und
zum Oberkommissar in Transjordanien ernannt worden .

Rinderherden marschieren nach Paris
Paris , 20. Juli . Das Antreiben von Rindviehherden nach Paris

aus einer Entfernung von 100 bis 200 Kilometer hat sich als durch-
führbar erwiesen . Bei den letzten Herden kamen von 106 Tieren ,
die in Marsch gesetzt worden waren , 103 an . Infolge Ausfalls
gewisser Weidemöglichkeiten , die durch vorangegangene Herden schon
abgegrast waren , ging den Herden durch Fasten und Abmagern
allerdings 2000 Kilogramm Gewicht verloren . Der Einzug
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100 Rindern über die Asphaltstraßen von Paris hat unter der
sonntäglichen Bevölkerung eine sympathische Ueberraschung ausgelöst .

Sauleiter Sr. Scheel über So» s»ule und Forschung
Berlin , 20 . Juli . Ueber die höchste Entfaltung aller Kräfte der

deutschen Hochschulen, der Hvchschullehrerschast und des ganzen
deutschen Studententums im fünften Kriegsjahr auf dem Höhepunkt
des deutschen Schicksalskampses sprach Gauleiter Dr . Scheel auf
einer Kundgebung anläßlich des 25. Jahrestages der Gründung der
deutschen Studentenschaft . Unter begeisterter Zustimmung der ver-
sammelten Hochschullehrer und Frontsoldaten stellte Gauleiter
Dr . Scheel die Erkenntnis in den Mittelpunkt , daß dieser Krieg
auch der große Kampf der Persönlichkeitsidee und des schöpferischen
Geistes gegen die bolschewistische und plutokratische Vermassung ist.
Die deutsche Hochschule weiß , daß auch über alles , wofür sie arbeitet ,
lebt und kämpft , jetzt die Entscheidung fällt . Der Führer ist heute
der einzige Garant für die Erhaltung der Freiheit des Geistes , für
unsere Wissenschast und Kultur , für lüles, was wir lieben , was uns
heilig ist.

Gin gefährlicher Schwätzer zum Tode verurteilt
Berlin , 20 . Juli . , Der Anton Waffler aus München hat als

Zivilangestellter einer Wehrmachtsdienststelle gegenüber ihm dienst-
lich unterstellten weiblichen Angestellten lange Zeit hindurch desai-
tistische und ausreizende Reden geführt . Die Volksgenossinnen , die
er mit seinem dummen aber volksverräterischen Geschwätz belästigte ,
traten ihm mehrfach energisch entgegen . Als er trotzdem mit seinen
Aeußerungen fortfuhr , brachten sie ihn zur Anzeige . Der Volks -
gerichtshos verurteilte Waffler zum Tode . Das Urteil ist bereits
vollstreckt.

Hu « alle i?
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Mit dem Tischbein erschlagen
Tübingen . Der 74jähripe Gottlob Gneiting aus Reutlingen -

Gmindersdorf wurde von seiner Frau , der 47 Jahre alten Mathilde
Gneiting , die er erst im Juli 1943 in zweiter Ehe geheiratet hatte ,
mit einem Tischbein erschlagen . Am 1 . April dieses Jahres kam
Gneiting abends angetrunken nach Hause . In dem darob entstan -
denen , längeren Streit schlug die zu Gewalttätigkeiten neigende Frau
aus den am Boden liegenden Mann mit ' einem Tischbein derart ein ,
daß er bald darauf tot war . Dann beseitigte sie die Blntspnren und
ging zu Bett . Am folgenden Morgen benachrichtigte sie den Leichen-
beschauer, der aber sofort die eigentliche Todesursache erkannte . Die
Strafkammer Tübingen verurteilte die Angeklagte wegen Totschlags
unter Zubilligung mildernder Umstände , wobei ihre unglücklichen Ehe-
Verhältnisse zu ihren Gunsten berücksichtigt wurden , zu drei Jahren
Gefängnis und ordnete wegen ihrer verminderten Zurechnnngs -
fähigkeit ihre Einweisung in eine Heil - und Pflegeanstalt an .

Bachstelzennest im Kinderwagen
Magdeburg . Als in Gommern bei Magdeburg eine Frau einen

ausbesserungsbedürstiaen Kinderwagen vom Boden holen wollte ,
fand sie unter dem Wagenverdeck ein Vogelnest mit Jungen . Ein
Bachstelzenpärchen hatte dort seine Kinderstube eingerichtet . Der
Wagen mit dem Nest ist nun — der Luftschutzwart dürfte diesmal
nichts dagegen haben — stehengeblieben und kommt nun eben später
zur Reparatur , und der Säugling wartet , bis der Kinderwagen
für seine Ausfahrt frei ist.

Mord an einem Kinde
Hamburg . Seit Mittwoch , 12. Juli 1944, wurde der zwei Jahre

alte Knabe Uwe Friedrich von seinen Eltern vermißt . Bei einer
eingehenden Suchaktion in den Abendstunden des letzten Freitag
wurde das Kind in den Kellerräumen eines Hauses als Leiche aus -
gefunden . Es wies Würgemale am Hals sowie Stich - und sonstige
Verletzungen auf , die darauf schließen lassen, daß er einem Verbre -
chen zum Opfer gefallen ist . Für die Ermittlung des Täters wurde
eine hohe Belohnung ausgesetzt .

Ein Säugling entführt
Bremen . Am 14 . Juli , gegen 13 Uhr , wurde aus einem Kinder -

wagen vor dem Haus Geeren 5 in Bremen der Säugling Uwe Fritz
Erwin Kranich , geb . 21 . Juni 1944 in Bremen , entführt ; nach der
Entsührerin , einer etwa 1,65 Meter großen Frau wird noch ge -
fahndet .

Deutscher Professor entdeckt die „Auxone "

Rostock . Der Direktor des Hygienischen Instituts der Universität
Rostock , Professor Dr . Kollath , ist in langjähriger Arbeit zu einem
überraschenden Forschungsergebnis gekommen : Professor Kollath hat
festgestellt, daß sich in der Pflanzenkost Spuren - Stosse befinden , die
den Vitaminen übergeordnet sind. Diese Spuren - Stosse sind anato -

misch noch nicht definiert und von Professor Kollath „Auxone " be -

zannt worden . Die „ Auxone " sind vor allem in Getreidekeimen ,

Körnern , Früchten , Gemüse , Milch und Hefe nachzuweisen und not -
wendig für die Zellteilung . Sie dienen in der Jugend dem Wachs -
tum , bei Erwachsenen der Zellerneuerung . Diese „Auxone " sollen in
der menschlichen Ernährung eine wichtige Rolle spielen/

Ein Hund suchte vier Wochen lang seinen Herrn
Husum . Vor einigen Wochen hatte ein Einwohner von Husum

seinen Hund an einen Bekannten in Flensburg verkaust . Bald darauf
war das Tier bei seinem neuen Herrn verschwunden . Nun nach vier
Wochen hatte es in seinem Spürsinn den über 60 Kilometer weiten
Weg von Flensburg nach Husum zurückgelegt und tatsächlich seinen
alten Herrn wieder aufgefunden .

Zwei kleine Jungen drei Tage im Hochwald verirrt
Innsbruck . Am Abhang des 2500 Meter hohen Vennet , der als

langgestreckter Bergrücken am Eingang des Pitztales liegt , verirrten
sich zwei sechs und sieben Jahre alte Jungen eines Bauern in
Arzl beim Alpenrosenpslücken , so daß sie nicht mehr heimfanden .
Erst nach dreitägiger Suche , an der sich die Bewohner aller Ort -
schasten und Weiler weitnm beteiligten , konnten die beiden Buben
in einer Bergalmhütte wohlbehalten aufgefunden werden .

Schüler suchen nach eineAi Goldschatz » > 3
Kopenhagen . Eine Anzahl von Gymnasiasten aus Nakskov auf

der dänischen Insel Laaland will unter der Führung von Fach -
männern aus dem Nationalmuseum Ausgrabungen auf der Schloß -
insel im Nakskovfjoro durchführen . Im Polle geht die Sage um ,
daß dort unter den Trümmern eines alten Königsschlosses eine
ganze Tonne Gold vergraben liegen soll . Man ist gespannt , ob dieser
Schatz tatsächlich existiert und gehoben werden kann . In den letzten
Wochen haben die Schüler einen Ausbildungskurs mitgemacht , in '
dem sie sich auf ihre Ausgrabungsarbeiten praktisch und Wissenschaft -
lich vorbereitet haben .

Hollywood -Jude bezog USA .-Rekordgehalt
Genf . Das höchste Gehalt in den USA . erhielt im letzten Jahr

der Jude Fidney F l e i s h e r in Hollywood , wie das USA . - Finanz -
Ministerium in seiner jährlichen Liste der höchsten Einkommen be -
kanntgab .
12 « «wo Veranstaltungen für Merkschasfende- 700 Künstler¬

gruppen in den besetzten Gebieten
Auf einer Preffebefprechnng machte der Leiter der NS .-Gemeinfchast

„Kraf , durch Freude ' , Tr . Lasseren z . vor den kuliurpoliiifchcn
Schriftleitern interessante Angaben über die Entwicklung der KdF .-
Kulturarbeit im 5 . Kriegsjahr . Die Betreuung der Werkschaflenden mit
Feierabend - Veranfialiungen ist nicht nur tn dem bisherigen großen
Rahmen weitergeführt worden , sondern konnte trotz der gesteigerten
Schwierigkeiten technischer und versoneller Art sogar noch ausgebaut
werden . Im letzten Jahr wurde ein» Steigerung von 26 Prozent
erreicht, und zwar stieg die Zahl der Kdff .- Keierabcnd -Veranstaltungen
von 94 000 aus 128 000 . Jnsbefondere hat sich der Einsatz von Werk-
Pausen -Veranstaltungen ausgezeichnet bewährt . Nicht minder erfolgreich
wurde die Betreuung unserer Soldaten an der Front durchgeführt .
Zur Zeit sind in den besetzten Gebieten siebenhundert Künstler - ^
gruppen unterwegs . In den bisherigen fünf Kriegsjahren
sind insgesamt 836 000 Veranstaltungen in der Trupvenbetreuuna durch-
geführt worden , an denen zusammengerechnet 275 Millionen « oldaten
teilnahmen .
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IAUS KARLSRUHE
Ehrungen für den Dichter Wilhelm von Scholz
Die im Frühjahr 1940 vom Badischen Staatstheater Karlsruhe

uraufgeführt ? dramatische Dichtung „Das Deutsche große Weltthea -
ter " wählte das Grenzlandtheater Konstanz für die Festaufführung
am Geburtstag des in Konstanz wohnenden Dichters Wilhelm von
Scholz . Das Werk ist bekanntlich eine grundlegende Neubearbei -
hing des Calderonschen Vorwurfes , die den Stoff von den weltan -
schaulichen Bindungen und der barocken Etikette des Originals be-
freit und ihn damit dem Lebensgefühl des heutigen Menschen näher
bringt . An der Vorbereitung der von Hans Möbes inszenierten
Aufführung war der Dichter hervorragend beteiligt . Bei der Ueber -
reichung eines Lorbeers überbrachte Intendant Fritz Becker die
Glückwünsche des Grenzlandtheaters am Bodensee . Seine kurze An -
spräche ließ Wilhelm von Scholz mit dem Dank an den Führer
ausklingen , der es allein ermöglicht habe , daß deutsche Kultur als
wertvollster nationaler Besitz auch im fünften Kriegsjahr weiter
gehegt und gepflegt werde . Der deutsche Sieg werde ein Sieg der
Kultur sein . Das Haus mit zahlreichen auswärtigen Gästen aus
Theater , Sckrikttum und Wissenschaft huldigte dem anwesenden
Dichter in herzlicher Weise.

SB« tt den zahlreichen Wilhelm von Scholz an seinem Geburtstag
zuteil gewordenen Ehrungen find zu erwähnen die Glückwünsche
des Gauleiters Reichsftattbalter Robert Wagner , diejenigen . des
Reichsministers Dr . Goebbels und des japanischen Botschafters
Oshima . Im Auftrag von Staatsminister Dr . Schmitthenner wurde
dem Dichter die Hans -Thoma - Medaille überreizt . Neben der schon
gemeldeten Verleihung der Würde eines Ehrendoktors durch die
Universität Heidelberg ist noch die Ernennung zum Ehrenmitglied
des Verbandes deutscher Bühnenschriftsteller herauszustellen .

Di -. E . 8 .
Glückwunsch des Führers an von Scholz

Zu seinem 70 . Geburtstag empfing der in Konstanz wohnende
Dichter Wilhelm von Scholz ein Glückwunschtelegramm des Führers .
Die Stadt Konstanz überreichte von Scholz eine Facsimile -Äusgabe
der Chronik Ullrich von Richentals . Unter den weiter den Dichter
Beglückwünschenden befanden sich zahlreiche Städte , Verlage und
Schriftsteller .

Sur technischen Umgestaltung ter Reichsfettkarte
teilt das Reichsernährungsministerium mit , daß in der 65 . Zu -
teilungsperiode vom 25. Juli bis 20 . August auch die Großabschmtte
A—D der Reichsfettkarte für Normalverbraucher über 18 Jahre und
die Großabschnitte A—F der R »ichssettkarte für Jugendliche von
14 bis 13 Jahren zum Bezug von Butter berechtigen . Es kommen
also in der 65. Zuteilungsperiode insgesamt 625 Grawm Butter an
die Normalverbraucher über 18 Jahre und 875 Gramm Butter an
die Jugendlichen von 14 bis 18 Jahren zur Verteilung . Außerdem
werden für die 65 . Zuteilungsperiode nicht 50 Gramm , sondern
100 Gramm Getreidenährmittel durch Kartoffelstärkeerzeugnifse er -
setzt. Daher werden zusätzlich zu den beiden 8t -Abschnitten der Nähr -
mittelkarten auf die Abschnitte N 21 und N 22 der rosa Karten
sowie N 9 unb N 10 der blauen Karten Kartosselstarkeerzeugnisse
abgegeben .

finget weg
Brandbombenund Blindgäng#

Mit einer erschütternden
Regelmäßigkeit mehren sich die
Fälle , bei welchen Kinder
durch das Hantieren an ab -
geworfenen Brandbomben und
Blindgängern oder durch das
Spielen mit aufgefundenen
Patronenhülsen und sonstigen
Sprengkörpern zu schwerenge -
suudheitlichen Schäden und oft
auch zu Tode kommen . Graß -
liche Verstümmelungen der
Kinder und schweres Herzeleid
sür die Eltern find die weiteren
folgen dieser Kinderunfälle .
Für das Volksganze aber ein
unersetzlicher und auch unver -
antwortlicher Verlust . In un -
serer . Jugend sehen wir die
Trägerin der Zukunft . Die
Sicherung der deutschen Zu -
kunft verlangt daher den Schutz

des Lebens unserer Jugend ! Sie wird gewährleistet , wenn alle aus -
sichtspflichtigen Erwachsenen sich ihrer Aufgabe und Verantwortung
bewußt werden und den Kindern rechtzeitig die richtige Vorstellung

kein

YlWSrE!"
Lebensgefahr!
Ktkhsarirtti/gtmtinsctoft Miadtmerhuhnq

Bitte, ich mochte mein Paket abholen!
Stippvisite bei »er Paketausgabestelle in »er Bahnpost

„Bitt ' schön , wo kann ich mein Paket abholen ? Die Briefträ -
gerin hat mir so eine Karte gebracht "

, höre ich eine Dame an der
hiesigen Bahnpost in der Poststraße zum Pförtner sagen . „ Ja ,
da gehen Sie einmal dort über den Hof"

, anwortet dieser, „dort
bei der Uhr gehts hinauf " . Ich steige gleich in die Füßtapfen der
Paketabholerin , weil mich die neu eingerichtete Paketausgabe
interessiert und lande mit ihr in der großen Halle , wo alle Pakete ,
die für Karlsruhe Stadt und Land bestimmt sind, aufgestapelt lie -
gen und auf ihre Abnehmer warten . Denn nach den neuesten Be -
stimmungen werden ja durch die Post beförderte Pakete nicht mehr
ins Haus gebracht , sondern sind von den Empfängern selber abzu -
holen . Diese Maßnahme ist, wie ich nachher erfahre , weniger aus
Personalmangel angeordnet worden als aus dem kriegswichtigen
Grund , Treibstoff zu sparen , Gas und Benzin , das von den Post -
autos gefressen und damit der Kriegswirtschaft entzogen wurde .

Durch die großen Eisentüren am Ende der Halle werden gerade
große Paketwagen hereingefahren , von denen aus die Pakete in
Säcke gefüllt und vor einem großen Arbeitstisch ausgeschüttet wer -
den . Um diesen Tisch herum sitzen mehrere Frauen , die jedem Paket
eine Nummer geben . Die gleiche Nummer wird auch auf die
Paketkarte und auf eine für den Empfänger bestimmte Karte ge-
klebt . Auf der Karte , die dem Empfänger durch die Briefträgerin
(die Karten gehen von der Bahnpost zur Hauptpost ) zugestellt wird ,
und auf die eine der Frauen für die Briefträgerin die Adresse des
Empfängers schreibt , befindet sich die Mitteilung , daß aus kriegs -
wichtigen Gründen die Pakete nicht mehr zugestellt werden könnten
und daß die Empfänger doch so freundlich sein möchten , unter der
angegebenen Nummer ihre Pakete an der Bahnpost abzuholen .

Eine der Frauen stöhnt : „Schaun Sie einmal ", wendet sie sich
mir zu, „ können Sie das lesen ? " Ich komme sehr in Verlegenheit ,
denn die Schrift auf dem Paket ist erstens sehr undeutlich und dazu
noch durch den Regen ausgelaufen . Ich verneine also. „Ja , sehen
Sie , wir sollen es aber wissen. Wenn doch die Absender stets die
Adresse doppelt und deutlich auf das Paket schreiben würden . Man
muß doch immer mit irgendwelchen „Unglücksfällen " unterwegs
rechnen . Diese Herumdeuterei nimmt so viel Zeit in Anspruch , und
die Empfänger sind schließlich die Betrogenen ; sie erhalten ihre
Pakete sehr viel später ."

und den klaren Begriff von der großen Lebensgefahr vermitteln , die
mit diesen Explosivkörpern verbunden ist . Dann wird unsere Jugend
auch diesen Unfällen aus dem Wege gehen und selbst zur Vorsicht
mahnen . Immer wieder muß den Kindern vor Augen geführt
werden , daß die 'Nähe oder das Berühren von Blindgängern Lebens -
gefahr bedeutet . Die Gefahrenstellen müssen schnellstens der Polizei
gemeldet werden . Patronenhülsen können . noch ' Sprengkapseln ent -
halten . Sie bergen gleichsalls Schrecken und Tod . Daher : Finger
weg von Sprengkörpern ! Sie bedeuten Lebensgefahr !

Am Augenblick »er Gefahr
Ohne Gerät können wir uns nicht retten und keinen Brand be,

kämpfen . Deshalb Handspritze , Feuerpatschen , Schaufeln , Aexte, Beile ,
Einreißhaken und Seile griffbereit in den Luftschutzraum ! Unser
Leben kann davon abhängen , ob diese Geräte im Augenblick der
Gefahr einsatzbereit sind. Denken wir ferner an die Lustschutz -Apotheke!

Die fertigen Pakete kommen nun , nach den Namen der Empfän -
ger alphabetisch geordnet , in große Regale oder werden , wenn sie
zu groß sind , fein säuberlich auf den Boden geschichtet und zwar
nach der Nummer geordnet und in der Reihe ihres alphabetischen
Buchstabens ausgerichtet . Vor dem Paketabstellraum stehen lange
Tonbänke , über denen in der gleichen Richtung mit den Regalen
wieder die bestimmten Buchstaben stehen, so daß jeder Paketabholer
an dem für seinen Namen vorgeschriebenen Schalter sein Paket ab-
holen kann . Denn hier bewegen sich dienstbeflissene Frauen , Ange-
stellte der Post , die die Kartennummern der Abholenden mit den
Nummern auf den Pakekarten vergleichen und dann wieder
die entsprechenden Pakete heraussuchen und dem Empfänger aus -
händigen .

Ich wende mich an eine dieser Frauen : „Das geht hier nun
wohl den ganzen Tag so und sicher kommen die Leute gelaufen , um
ihre Pakete möglichst schnell in Empfang zu nehmen ?" „Ja "

, ist die
Antwort , „ab sechs Uhr morgens sind wir da , um die Pakete in die
Regale einzuordnen oder in die Säcke zu füllen , die für Karlsruhe -
Land und Vororte bestimmt sind. Denn diese Pakete kommen an
die Postämter der bestimmten Vororte . Um acht Uhr beginnt dann
die Abholezeit . Und zwar können die Pakete bis abends um acht
Uhr abgeholt werden . Also auch die Berufstätigen haben die Mög -
lichkeit zu ihren Paketen zu kommen .

Zu Ihrer anderen Frage , ob die Leute schnell kämen , um ihre
Pakete abzuholen , muß ich Ihnen leider mit „nein " antworten , ob -
gleich man annehmen sollte, • daß die Leute selbst Interesse daran
haben , ihre Sachen rechtzeitig zu erhalten . Schauen sie hier , dieses
Päckchen liegt schon vierzehn Tage, und der Empfänger hat seine
Karte durch die Briefträgerin schon bekommen. Wie sieht das
Paket nur aus !"

Vor mir liegt ein von der Reise sehr mitgenommenes , schlecht
verpacktes Paket , aus dem verschiedene Lebensmittel herausfallen ,
die sogar schon von Mäusen angefressen wurden . Es mutz wirk-
lich sehr daraus gedrungen werden , daß Pakete , zumal , wenn es
Lebensmittelpakete sind , sorgfältiger eingepackt werden . Daß man
sie vielleicht noch einmal in starkes Papier einschlägt , sie kräftig
verschnürt und zwei Aufschriften draufklebt . Und vor allem , daß
solche Pakete dann auch wirklich abgeholt werden und nicht vierzehn
Tage liegen und ihr Inhalt schlecht wird , denn so eine Verschwen¬
dung können wir uns im fünften Kriegsjahr nun einfach nicht mehr
leisten . „Sehen Sie ", lenkt mich die Angestellte ab , „dort draußen steht
unser Straßenbahnwagen , der nimmt zum Beispiel größere Sen¬
dungen von Firmen mit in die Stadt zum Hauptpostamt . Dort
werden diese Pakete dann von den Firmen abgeholt . Ebenso die
Pflkete für mit der Straßenbahn zu erreichende Vororte werden auf
diesem Wege versandt . So geht alles seinen vorgeschriebenen Gang .
Vom Zug kommen die Pakete direkt zu uns herunter und werden
hier abholefertig gemacht , und alles würde tadellos klappen , wenn
jeder so vernünftig wäre , wie es die Mehrzahl auch schon ist, und
seine Pakete gleich abholte . Aber mit der Zeit wird auch hier
wohl eine Gewöhnung eintreten , und alles reibungslos laufen , so
daß wir wirklich sagen können , daß unsere Paketausgabestelle eine
Einrichtung ist , die dazu beiträgt , wichtiges Kriegsgut zu sparen ,
damit es für andere Zwecke frei fei.

Draußen fährt gerade der Straßenbahnwagen an , als ich her-
austrete , und vom Bahnhof her tönt das Schnaufen der Zugma -
fchinen . Wie viele Hände sind auch hier am Werk ! Wollen wir
doch alle helfen , ihnen ihre Arbeit zu erleichter ^ ! Also holt die
Pakete ab, sobald der Abholezettel ausgehändigt wird . >V.

Kurz ncfierf ~ schnell gelesen

Glückwünsch« des Oberbürgermeisters . Der Oberbürgermeister hat
Herrn Kapitänleutnant Ludwig G r a s e r , Karlsruhe - Rüppurr ,
Diakonissenstraße 15, zur Verleihung des Deutschen Kreuzes in Gold
die Gülckwünsche der Landeshauptstadt Karlsruhe übermittelt .

Wir gratulieren ! Sein 85 . Lebensjahr vollendet heute in körper -
licher und geistiger Frische Oberpostsekretär a . D . Frz . Springer ,
Rüppurrer Straße g.

Der Film „Familie Buchholz " läuft ab heute nicht nur im
„Pali ", sondern auch im „ G l o r i a - P a l a st

".

Lette Serienfahrt zur SberrkeinMenKunstausstellung
Die vom Deutschen Volksbildungswerk sür den 26 . Juli festgesetzte

dritte Fahrt zur Oberrheinischen Kunstausstellung 1944 in Baden -
Baden wird als letzte aus Sonntag , den 23. Juli , vorverlegt . Die
Teilnehmer melden sich bei „Kraft durch Freude "

, Waldstr . 40a
(am Ludwigsplatz) zur Lösung einer Teilnehmerkarte von 1 RM. ;
die Eintrittsgebühr zur Ausstellung ist darin mitenthalten . Die
Fahrkarten müssen die Teilnehmer sich rechtzeitig selbst besorgen sür
Personenzug Hin - und Rückfahrt . Zugabfahrt : Hauptbahnhof 12 .48
Uhr , Rückfahrt ab Baden - Baden 19 .33 Uhr (oder beliebig ) . Treff -
Punkt 12. 15 Uhr in der Bahnhofshalle -Mitte . - x

DieDie Führung beginnt in Baden - Baden etwa 14 .30 Uhr .
Leitung der Fahrt hat wiederum Rektor Fritz Wilkendorf .

Rotizen aus Surlach
Ihren 75 . Geburtstag feiert heute in voller Rüstigkeit Frau

Wilhelmine Walschburger Wwe ., geb . Stoll , Westmarkstr . 109.
Was bring ! der Rundfunk?

Freitag , 21. 7 R e t ch s p r o g r a m m : 7,30—7.45 Eine Sendung zum
Hören und Behalten aus der Chemie : Schwermelalle . 14.15— 15 .00
Bunter Melodicnrcigen von der Kapelle Erich Boerschel . 15 .00—15 .30
Kleines Konzert . 15 .30— 16 .00 Solistenmusik . 16 .00—17 .00 Overnmelodien .
Ballettmnsik , Operettcnlieder . 17 .15— 18 .30 Unterballung mit der Ham -
burger Kapelle Jan Hoffmann . 13.45 —20.00 Dr .-Goebbels -Aufsav . 20 .15
bis 21 .00 Beschwingte Musik aus Operetten . 21 .00—22 .00 fröhliches
Handwerk " , eine volkstümliche Sendung mit Liedern und Tänzen . —
Deutschlandsender : 17.15—18.30 Werke von Eorelli , Johann
Stamib und Karl Prohaska . 20 .15 —21 .00 Abendlleder von Schubert ,
Mozart , Brahms , Löwe n . a . 21 .00—22 .00 Vierte Sinfonie von Franz
Schmidt , gespielt von den Wiener Philharmonikern unter Leitung von
Oswald Kabasta : Kammermusik von Schubert .

Sterbefälle in Karltruhe
16 . Juli : Anna Müller , ledig , 70 Jabre alt , Kriegs »! . 5 : Leo Rieple ,

techn . Neichsbahnoberinspeklor a . D ., Ehemann . 78 I ., Luisenstr . 24 :
Horst Müller , 0 I .. Pbilippslr . 23. — 17. Juli : Agatde Rees Wwe .,
geb . Marqnart , 72 I . , Rheinbrückenstr . 37. — 18. Juli : Katharina Franck,
geb . Tränb , Ehefrau , 71 Jahre alt . Baumetsterstratze 14.

Hiichhehv zu Kovnelia
Roman einer Liebe von Annemarie Schäfer

39 . Fortsetzung Copvrlght 1942 bv Prometheus -Verlag Dr . Eichacker

Gabriel Kranz lief wie ein Wiesel zur Haustür und riegelte sie
ab , ehe noch ein später Gast im letzten Augenblick hereinkommen
konnte . Er atmete glücklich auf , als das geschehen war . Nun war
seine Nachtruhe gesichert. Jetzt nahm er die Mappe , die Michael
Staven in der Hand trug , an sich , stieg eilfertig voran , riß ein -
ladend die Tür von Zimmer sechs auf , stellte die Mappe auf einen
Stuhl und sagte ein wenig zu taktvoll : „Ich wünsche Ihnen eine
gute Nacht !"

Gerade ausgerichtet , standen zwei frisch überzogene Betten im
Zimmer . Die Daunendecken waren zurückgeschlagen. Das Elschen
hatte sogar , wahrscheinlich auf Anordnung des Baters , Kornelias
Nachthemd von oben heruntergeholt . Hellblau glänzte die Seide auf
dem weißen Laken .

Auf dem weißgedeckten Tisch standen zwei Weinflaschen im
Kühler . Und , weil es in diesem Zimmer keine Nachttischlampen gab ,
die große Lampe in der Mitte der Decke jedoch zu helles Licht ver -
breitete , vier Wachskerzen neben den Treverisgläsern . Ihr sanftes ,
flackerndes Licht konnte auf keinen Fall nach draußen dringen , so
wie es die große Lampe , trotz Verdunklung , vielleicht doch tat .

Weidenkätzchen standen in einer bunten Vase neben dem Kühler .
Man hatte sich also in kürzester Zeit soviel Mühe wie eben möglich
gemacht , um für ein neu vereintes Ehepaar etwas Stimmung in
das unpersönliche Hotelzimmer zu zaubern .

Michael übersah das alles mit einem heiteren Blick. „Komm ,
Nelli !" Er geleitete sie zum Tisch, goß die Gläser voll, und als er
ihre Bedrängnis bemerkte , sagte , er ruhig : „Du wirst eben nachher
dein Nachthemd wieder an dich nehmen , wenn ich dich in dein
Zimmer bringe ".

Sie nickte folgsam .
Alles war klar und richtig .
Endlich prosteten sie sich zu und tranken
Das heißt : Michael Staven trank nicht sogleich . Gabriel Kranz

würde seine helle Freude an diesem Gast gehabt hoben , hätte er ihn
jetzt sehen können . Michael hob das Glas und genoß zuerst den
Dust des Weines . Er schmunzelte befriedigt . Dann ließ er den Wein

langsam über die Zunge rollen und sagte anerkennend : ,Der Wirt
hat

"
recht, wenn er ihn nur Kennern gibt . Er ist wirklich wunderbar !"

Und der Wirt lag längst in seinem Bett und schnarchte laut in
den Morgen hinein .

Kornelia erlebte alles wie einen sonderbaren Traum in einer
unwirklich gesteigerten Erwartung .

Seitsam war der Abend , seltsatn das flackernde Kerzenlicht in
diesem Zimmer , seltsam auch Mischas Nähe .

War er wirklich da ? Michael ! Wirklich da ? — Sie trank ihm zu.
Ich habe einen Schwips ! dachte sie. Nur schwach war sie bemüht ,

ihre Benommenheit abzuschütteln . Welch ein Tag ! Das erregende
Warten auf den anderen , der Wein , der in den Gliedern saß,
Michaels Erscheinen .

Hannes ! Er wartete nun auf sie.
Hannes ? Wann hatte sie zuletzt an ihn gedacht? Ewigkeiten

war das her . Seit Elschen seine Gruß ausgerichtet hatte . Wann
war das nur gewesen ?

Da fing Michael zu sprechen an . Und Hannes war wieder ver -
gessen.

„Weißt du , Nelli , mein Leben ist so sonderbar gewesen. Ein
Steinchen , das bei anderen Menschen ein Steinchen bleibt , wuchs bei
mir zur Lawine an ".

Weich und auch etwas brüchig war seine Stimme . In seinem
Blick war überwundene Traurigkeit .

Er erzählte : „Eigentlich hatte ich mich zuerst nur etwas in
Violett vergafft . So wie unreife Männer mal versuchen, einen
kleinen Seitensprung zu machen , so war das mit mir damals .
Millionen Männer mögen sich mal in eine andere Frau als ihre
eigene verlieben . Uud es geht gut aus . Mich hat es in ein unseliges
Leben verstrickt . Es hätte mich vollständig vernichtet , wenn ich nicht
an meinem , Schicksal gewachsen wäre " .

Endlich sagte Kornelia mit schwereloser, heller Stimme : „Ja ,
Mischa , du bist gewachsen. Ich weiß es. Ich empfinde es ganz groß
und stark . Aus dir hat das Schicksal einen besondern Menschen
gemacht " . Sie griff nach einer Zigarette , als er ihr die Schachtel
entgegenhielt . „ Sonst hätte es mich, trotzdem ich dich erwartet
hatte , nicht so erschlagen können".

Er griff nach ihrer Schulter .
Sie war ergriffen von dem tiefen Glänzen seines Blickes. Und

sagte kindlich : „Du mußt , bitte , ausschalten , daß du ein Mann bist.
Ich kann dir gar nicht sagen, was alles durch dich zu mir gekommen

ist. Wenige , glückliche Jahre meines Lebens sind gekommen , das
Warten , all meine Gedanken , meine Vermutungen , meine Träume ,
mindestens siebzig Prozent meines späteren Lebens , der Vater meines
Kindes , Haß auf ihn und Liebe und Qual , alles das ist zu mir
gekommen " .

„Mein Mädchen !" sagte er bewegt.
Mein Mädchen ! So warm , so vertraut hatte es geklungen .
Kornelia schmiegte sich fester in den Arm des Mannes . Sie

war zu Hause .
„Du sollst mir von dir erzählen !" bat sie endlich leise.
Zigarettenrauch stieg hoch . Das Kerzenlicht hüllte sie beide in

weiche, flackernde Schatten ein . Stille herrschte.
Schön war das ! So schön !
Und er erzählte : „Du kennst meine Schuld . Ich habe damals

nicht gewußt , daß du unser Kind erwartetest . Darum hatten mich
deine Tränen und deine Eifersucht so unduldsam gemacht. Ich ließ
mich in Violetts Arme treiben . Tu selbst schicktest mich fort , sagtest,
daß du mich eigentlich nie geliebt habest. Weißt du es noch ? Und
als ich dann erfuhr , daß wir ein Kind haben sollten, da schämte
ich mich rasend , da gab es auch sonst kein Zurück mehr " .

Nachdenklich und versonnen nickte sie . „Unser Schicksal hängt
vielleicht an einem einzigen Satz , den ich zuviel und an einem ,
den ich zu wenig gesprochen habe . Hätte ich dir die Wahrheit ge -
sagt wäre vielleicht alles anders gekommen. Ich war auch zu jung .
Sklave meines Trotzes ".

Lange sprachen sie miteinander . Die Uhr . hatte schon lange
Mitternacht geschlagen . Jetzt schlug sie eins . Und Michael Staven
erzählte von sich. Von dem Schicksal, das ihn immer verhängnisvoller
an die Frau band, die er dann später erschossen hatte. „Ich habe
mich selbst angezeigt , habe beweisen wollen , daß ich das nicht gewollt
hatte . Trotzdem glaubte man mir nicht . Mein Prozeß wurde keine
Sensation , sonst hätte ich vielleicht einen tüchtigen Anwalt bekommen.
Ich hatte kein Geld , mir einen zu nehmen . Und wurde sehr schwer
verurteilt . Nach der Verbüßung meiner Strafe hatte ich kein anderes
Ziel , als Geld zu vsrdienen , um mir mit Hilfe eines tüchtigen
Anwalts und eines großen Honorars ein gerechtes Urteil zu er-
kämpfen . Endlich stieß ich auf Verständnis sür meine Jugend , meine
Reue , die Qualen und die Tragik meines Lebens . Das Urteil wurde
nachträglich revidiert . Und von nun an wollte ich nun zu dir und
meinem Kind als erfolgreicher und nicht völlig verfemter Mann
zurückkehren ". tgorisesung folgt Ii
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Diamantene Sochzett des Trompeters von vravelotte
Der 95jährige , letzte Neberlebende von Gravelotte , Veteran

Richard Jung aus Rombach -Klingen (Lothr .) , der am 18 . August 1870
in der Schlacht von St . Privat - Gravelotte zum Sturm geblasen
hat , konnte am 17. Juli mit seiner Gattin das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit feiern . Aus diesem Anlaß wurden dem Jubel -
paar zahlreiche Ehrungen zu Teil .

*
Osterburken : Der Landesverband der Schweinezüchter Baden -

Elsaß hielt seine 226 . Zuchtschweine- Absatzveranstaltung mit Sonder -
körung in Osterburken ab . Von 49 Tieren konnte nur ein Eber
nicht gekört werden . Ein Eber kam in Zuchtwertklasse 2, wofür die
kleine Staatspreismünze des Reichsininisters für Ernährung und
Landwirtschaft an L . Schrimpf (Dittigheim ) zuerkannt wurde . Sehr
günstig war die Qualität der Jungsauen ; von 15 vorgestellten Sauen
wurden fünf für das Herdbuch bewertet . Einen 1 g-Preis des Ver¬
bandes erhielt das Lehr - und Versuchsgut Forchheim , einen 1 b-Preis
die Strafanstalt Bruchsal .

Bruchsal : Die zu einer ländlichen Einheitsgenossenschaft um -
gebildete Spar - und Kreditbank Bruchsal konnte in ihrer
Jahresversammlung wieder eine erfreuliche Entwicklung feststellen.
Der Gesamtumsatz bezifferte sich im letzten Jahr auf rund 19 Mill .
Reichsmark . — Der Männergesangverein 1879 bot den Verwundeten
eines Teillazaretts xine dankbar aufgenommene Feierstunde , sau .)

Reurcut : In der hiesigen Gemeinde , in der Familien Volks -
deutscher untergebracht sind, wurde dieser Tage ein NSV .-Kinder -

garten und -Hort seiner Bestimmung übergeben . Durch den tat -

kräftigen Einsatz des Bürgermeisters wurde diese Möglichkeit ge-

schaffen, um die Frauen und Mütter der Einquartierten für den
Ernteeinsatz freizumachen .

Offenburg : Der 81 Jahre alte Landwirt Karl S ch i l l i n g e r
stürzte beim Kirschenbrechen von der Leiter und zog sich schwere
Verletzungen zu, denen er bald nachher erlag .

Freibürg : Die Ausstellung „ Ewige I n s a n t er i e " die schon
in verschiedenen badischen Städten gezeigt wurde , wurde jetzt in der
Freiburger Festhalle der Bevölkerung zugänglich gemacht.

Epfenhofen (bei Donaueschingen ) : Die Ehrenpatenschaft
des Führers wurde bei dem neunten Kind der Familie Michel
Scheer . übernommen .

Riedermorschweier (bei Kolmar ) : Ein 11 - und ein lZjähriger
Knabe machten sich an dem Zünder einer Wetterrakete , wie sie. in
früheren Zeiten gegen die Gewitter Verwendung fanden , zu schaffen.
Als es ihnen gelang , den Zünder zur Explosion zu bringen , erlitten
sie schwere Verletzungen an Händen und Beinen .

Andlau : Beim Spielen an einem offenen Brunnenschacht fiel
das fünfjährige Töchterchen einer aus Mannheim umquartierten
Familie in den Schacht hinein , konnte sich aber geistesgegenwärtig
an einer Ouerstange festhalten und wurde von einer 11 Jahre alten
Schülerin aus seiner gefährlichen Lage gerettet . (ot .)

Sept : Als die beiden Landwirte Schoch und Bilger aus einem

gemeinsam gesteigerten Baum Kirschen pflückten, stürzten sie infolge

Am die Zukunft »es Bauerntums / Eine interessante Arbeitstagung
bte Gauamts für Landvolk

Einer der engsten Mitarbeiter des OberbefehlZleiters Backe. Dr . Lu-

dolf H a a s e , hat in einer weit üver die Fachwelt hinaus beachteten
Schrift den Begriff der „bäuerlichen Revolution des Nationalsozialis -

mus " geprägt . Der Verfasser geht von der Erkenntnis aus , daß unser
Volk in seiner Gesamtheit wieder zu feiner ursprünglichen bäuerlichen
Grundhaltung finden muß , wenn es sich auch über den gegenwärtigen
Kampf der Waffen hinaus behaupten will . Voraussetzung hierfür ist
die Schaffung einer starken biologischen Grundlage , einer Grundlage
also , die den gesunden Aufbau des Bolkskörpers sichert.

Unter diesem Gesichtspunkt stand auch eine Arbeitstagung
des G a u a m t e s für Landvolk , an der die Kreisamtsleiter und
die Geschäftsführer der Kreisämter für Landvolk teilnahmen . Sie war
auf den Grundton abgestimmt , daß zwar dank der nmfafsenden Vor -
arbeit des Reichsnährstandes und der außergewöhnlichen Anstrengungen
unserer Bauern und Bäuerinnen die Volksernäbrung in diesem Krieg
bis auf den heutigen Tag gesichert ist und weiterbin gesichert bleiben
wird , daß aber im Hinblick auf diese drängende Sorge auf biologisch -
politischein Gebiet vieles zurückgestellt werden mußte . Dabei darf man
sich daran erinnern , daß die Probleme in keinem der zivilisierten Länder
bisher ernstlich ausqegrisfen , geschweige denn gelöst worden wären .

Gerade die körperliche Neberbeanfpruchuug der bäuerlichen Bevölke -

rung in den rückliegenden Erzengungsschlachten bat gesundheitliche Ge-
fahren heraufbeschworen , die wiederum bei den Landfrauen befon -
ders stark in Erscheinung treten . Daher ist ein Gesundungswerk
aufgebaut worden , durch welches Landfrauen sich entweder vermittels
Heilverschickungen oder H e i m z e i t e n erholen können . Durch
die Heilverschickungen kommen Frauen sür vier Wochen in Badeorte , in
denen vorzugsweise die durch Ueberarbeitung verursachten Leiden der
Bauersfrau , wie Rheuma und Herzbeschwerden , behandelt werden . Die
Heimzeite » gewähren jeweils I4lägige Arbeitspausen in sogenannten
Landvolkheimen . Sie sind häufig in ländlichen Gasthäusern eingerichtet

und atmen in ihrer Ausstattung die vertraute bäuerliche Atmosphäre «

Wenn man früher von einer Kulturpolitik auf dem Land überhaupt

sprechen konnte , so vermochte diese schon deshalb nie recht Boden ZU

gewinnen , weil sie meist von der Stadt her an das Dorf heranzutragen

versucht wurde . Tie „bäuerliche Lebensgestaltung -
. wie sich das einschlägige

Arbeitsgebiet innerhalb des Amtes sür Landvolk nennt , geht an dt«

Dorfkulturpflege mit dorfeigenen Kräften heran . Eine Aufgab «,

die in die Zukunft weist , ist die Planung von Haus , Hof und

Siedlung . Hier muß jeyt schon Vorarbeit geleistet werden für die

kommenden Friedensjahre , denn der erweiterte Siedlungsraum , der uns

dann zur Verfügung stehen wird , verlangt nach einer weitschauenden
und gründlichen Vorplanung bis ins einzelne .

Die Führung des wieder auf eine gesunde Grundlage zu stellenden
Bänerntnms verlangt dringend nach Kräften aus den eigenen Reiben ,
und zwar auf politischem wie sachlichem Gebiet . Zu diesem Zweck
werden lausend Schulungen im Gau und in den Kreisen zur politischen
Unterrichtnng des Landvolkes mit den Grundfragen unseres gegen -

wältigen Befreiungskampfes durchgeführt .
Die Zusammenschau all dieser Einzelfragen gab Gauamtslette ,

E n g l « r - F ü ß l i n . den allgemeinen weltanschaulichen Rahmen inner -

halb der gesamten Parteiarbeit Ganschulungslciter Ha ritte b . E. D.

Landwirtschaftliche Lehre verkürzt
Der Reichsbauernführer hat eine Verkürzung ^ « Lehrzeit für land »

kann zur Gebilfenprüfung zugelassen werden , wenn er uaa ,
Ablauf dieser Zeit einberufe » Wird. Eine weitergehende Kürzung der
Lehrzeit kann nicht erfolgen . Sie soll nach Möglichkeit im Frühiahr
beginnen , damit zwei Jahresabläufe voll wiederholt werden . Rechtzeitig «
Meldung ist erforderlich . Für die Sonderbernfe de« Gärtners , Fischers ,
Fischzüchters und Molkereifachmannes gelten die Lehrzettverkurzungen
nicht.

Fehltritts ab und mußten mit erheblichen Verletzungen ins Kranken -
Haus eingeliefert werden . Besonders Bilger erlitt so schwere
innerliche und äußerliche Verletzungen , daß sein Zustand zu Be -

sorgnissen Anlaß gibt . <ot .)

Ettlinger Zagesspiegel
Ein Erlebnis sind immer die jährlich einmal stattfindenden

Blindenkonzerte . Am Mittwoch , den 26. Juli , um 20 Uhr ,
findet in der Festhalle wieder ein solches statt . Adolf Spang singt
nnd Erwin Wieland spielt Werke von Beethoven , Schubert ,
Chopin usw. Der Kartenvorverkauf findet laut Erlaß des Innen -
Ministeriums von Haus zu Haus statt . — Das Fest der silbernen
Hochzeit begeht am 21 . Juli der Hilfsarbeiter August Philipp
und seine Frau Ida geb. Diebold , wohnhaft Birkenweg 15. Acht
Kinder , von denen noch sieben am Leben sind , entsprossen der Ehe .
— Im Uli läuft ab heute der unterhaltsame Knnstlersilm „Man
rede mir nicht von Liebe" . Die Hauptrollen sind besetzt mit Heide-
marie Hatheyer , Mathias Wieman , Hilde Sessak und Rolf Weih .
Im Beiprogramm wird der Kulturfilm „Die Herrin des Hofes "

gezeigt.
Aus den Rachbarbezirken

Lastwagen umgekippt
Ein mit mehreren Personen besetzter, von St . Ingbert in RIch-

tung Kaiserslautern fahrender Lastkraftwagen , kippte ans unbekannter
Ursache um , wobei eine Person getötet und ' zwei schwer verletzt
wurden .

Die Landwirtschaft »es Renchtales vor 100 Fahren
Obst, Wein , Hanf unö König

Schon vor hundert Jahren war die Landwirtschaft des RenchtaleZ
weit über die Grenzen der damaligen Reichsherrschaft Oberkirch
hinaus bekannt . Dichter und Chronisten verglichen das Tal mit
einem blühenden Garten . Besonders wurde dabei auf den Obst-

reichtnm des Landes und seine vorzüglichen Wein ? hingewiesen .
Während der Obstzeit kamen noch zur nächtlichen Stunde die Händler
aus allen Gegenden zum Oberkircher Obstmarkt , um einzukaufen .
Und wenn die Bürger der Stadt noch ein wenig verschlafen aus
dem Fenster blinzelten , war der Markt schon wieder zu Ende . Neben

Württemberg und Straßburg war auch Frankreich Abnehmer der

geschätzten Renchtäler Kirschen, nachdem Kardinal Rohan verschiedene
Obstsorten aus Frankreich nach dem Renchtale hatte einführen lassen.
Daneben wird schon damals rühmend die kleine schwarze Kirsche
erwähnt , die das in aller Welt bekannte Kirschwasser lieferte .

Leider sind keine Unterlagen vorhanden , mit deren Hilfe der

mengen - und wertmäßige Obstumsatz von damals sich feststellen ließe .
Eher ließ sich schon der Weinumsatz ermitteln , der im Jahre 1822
wertmäßig 150 000 Gulden betrug ; allerdings soll dieser Jahrgang
besonders gut gewesen sein . Sehr ausgedehnt war der Hanfanbau ,
deffen Ernten bis nach Holland und Frankreich ausgeführt wurden ;
in Renchen war eine besondere „Hanfkammer " eingerichtet . Umgesetzt
wurden jährlich ungefähr 3000 Zentner , die einen Wert von rund
68 500 Gulden hatten . Rechnet man hinzu , daß die Bewohner des
Renchtales ihre Kleider aus dem gewonnenen Hanf selbst anfertigten
und die Hanfabfälle ein begehrtes Brennmaterial waren , so betrug
der Erlös aus dem Hanfanbau mindestens 100 000 Gulden . Außer -
dem wurde viel Getreide angebaut , und auch die Viehzucht stand
in hoher Blüte . Erwähnt wurde in Chroniken weiter die Ulmer
Bienenzucht . Mochten in alter Zeit Kriege oft das Land verwüsten —

zäh und verbissen baute der Renchtäler das Zerstörte wieder auf .
Kurt Beising .

Führunyskreis »er Reichs»ozentenfuhrunv
Beratendes Organ in gruudsöttlicheu Fragen

Der Reichsdozentenfübrer Gauleiter Dr . G . A . Scheel hat einen
Führungskreis der ReichSdozentenführung errichtet und namhafte Pro -

fessoren und Forscher zu Mitgliedern ernannt , die ihm in grundsätzlichen
Fragen beratend zur Seite stehen . Der Führungskreis verkörpert dt«
Verbindung bester Tradition der Hochschule mit den Werten der national -

sozialistischen Bewegung ,
In den Führungskreis wurden u . a . berufen : Professor Dr . Felix

D a h m (Strafrecht ) , Reichsuniversität Straßburg ; Professor Dr .
Eugen Fischer (Erbforschung ) , Universität F r e t b u r g , Inhaber des
Adlerschildes : Professor Dr . Ernst Krieck (Philosophie ) , Universität
Heidelberg , Träger des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP .) ;
Professor Dr , Herbert K r n e g e r (Versasfungs - und Verwaltungsrecht ) ,
Reichsuniversität Straßburg . «

Das Heeresmuseum Strasburg bat einige künstlerisch außerordentlich
wirksame Aquarelle des Malers Haus Böhme erworben , die in einem
besonderen Raum im ersten Stock des Ritterbauses zur Ausstellung
gelangen . Alle Bilder sind aus dem unmittelbaren Erlebnis des Oftens
heraus entstanden .

Im Heidelberger Schlosthof wurde H ä n d « l s Schäfertragödie
, ,A c i s und G a l a t e a" unter Leitung von Professor Dr . Poppe «
in stilklarer Weife zur Aufführung gebracht.

* « KCMWfl : WW KM ?
VreliTaaftlBningen .
„ Aber Opapa , daraus macht man doch
neues Papierl " AltltQft fci RqhstQffl
Sammelt Altpapier ! '

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Chriita Ursula , 6. 7. 1944 . Unser

Z. Kind Ist angekommen . In dank
barer Freude : Anneliese Leimbach ,
geb . Mieth , Karlsruhe , SüdendstraBe
8b ; Assist .-Arzt Or. Hans Leimbach ,
in einem Reservelazarett .

Nach Gottes heiligem Willen starb
heute mein Ib. Mann , unser guter
Vater , Bruder, Schwager u. Onkel

Albort Katzenberger
wohlvorbereitet nach kurz . , schwe¬
rer Krankheit , im Alter von 52 Z.
Ettlingen , den 18. Juli 1944 .

In schwerem Leid : Frau Hilda
Katzenberger , geb . Gräber , und
Sohn Willi , z . Zt . im Felde .

Beerdigung am Freitag , den 21.
Juli, 16 Uhr .
Betsfunde : Donnerstag , 19.45 Uhr ,
in Herz-Jesu .

Unsere geliebte , treusorg . Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

Frau Marie Rühle , Witwe
geb . Sattler , ist heute für immer
von uns gegangen .
Ettlingen , den 18 . Juli 1944 .

Es trauern : Max Rilhle, z . Zt . im
Osten , und Frau ; Hildegard Lo-
wack Wwe ., geb . Rühle ; Erich
Rühle , z . Zt . im Osken , und Frau ;
Richard Rühle , z . Zt . im Osten ,
u . Braut ; Gertrud Rühle , Dessau ,
sowie vier Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
17 Uhr , statt .

Für die Beweise aufr . Teiln . bei
d . Heimg . mein . Ib . Mutter u . mein .
Bruders spreche ich im Namen der
Hinterblieb , mein , herzt . Dank aus .

Hans Werner Lay , Erster Staats¬
anwalt , z . Zt . Oblt . u. Reg .-Adj.

Karlsruhe , Juli 1944 .

Größeres Kaufbaus Im Elsaß sucht
zum sofortigen Eintritt Dekorateur
oder Dekorateur !» , bewandert in
allen vorkommenden Arbeiten und
Schriftenmalerei , Angebote unter
K 31609 an die Badische Presse .

Lehrling « f . das Reinil _ _
(Färberei , Ehem . Reinigung ) , die
eine gründliche und vielseitige Aus -
bildung in allen Sparten der
Branche erfahren und günstige Be -
rufsausstchten für die Zukunft ba-
ben , von Großunternehmen zum
baldigen Eintritt gesucht. Schrift -
liche Bewerbung mit bandgescbrie -
benem Lebenslauf und Abschrift
des letzten Schulzeugnisses unter
K 23722 an die Badische Presse .

Gewlsfenhaste Trägerin für Weststadt
gesucht. Badische Presse , Ver -
triebsabteilung .

Suche für sofort ein gewandtes , ar -
beitsfreudiges Servier -Fräulcin als
Alleinbedienuug , das an korrektes
u . sauberes Arbeiten gewöhnt ist.
Ebenso suche ich per sof . eine tüch-
tige Hausgehilfin mit Kochkenntn.
Gefl . Anaeb . mit Paßbild u . Zeua -
niSabfchrift . an Konditorei u . Eaft
„Mohrenköpsle " , Heilbronn a . N .

Gutgebende Speisewirtschaft in Lahr
«Baden ) sucht sür sofort Bedienung
sow . sauberes KttchenmSdchen. Zu -
schristen erbeten unter K 31858 an
die Badische Presse ,

Hausgehilfin zu älterem Ehevaar In
klein . Villenbausbalt gesucht. Frau
E Roh , Baden -Baden , Bismarck -
strafte 5 , Telefon %(>.

Salbtagsfr « leii für leichte Arbeiten
drina . gesucht. Rüppurrer Fayence ,
Neureut .

Unnbb . Frau od . ält . Mädchen >nm
Kochen u . Mädchen für die Küche
in Gastwirtschaft gesucht. Angebote
unter Nr . 223 an die Bad . Presse .

MIETGESUCHE

STELLEN - ANGEBOTE

Älteres , ruhiaes . gut empsobl . Ebe -
paar sucht i » Baden in aUt . Hause
geeianete Unterkunft , leer oder
möbliert . Friedrich Müller . Kausi» . ,
( 16) Frankfurt/TO .. Wödlerstr . 1fi .

Möbl . Zimmer in Rüppurr od , Ett -
lingen von Betriebsleiter gesucht.
Angeb . unter Nr . 220 an die BP .

WOHNUNGS -TAUSCH
3 Zimmer , groß , sonnig , in Gotha od.

Greiz (Thür .) geboten : suche gleiche
in Karlsruhe . Angebote unter Nr .
218 an die Badische Presse .

Schön « 4 -Zimm -Wohna . , Karlsruhe
West , m . Bad . geg . Z-Zimm .- Woh'
nnng , auch außerhalb v . Khe„ zu
tauschen gesucht. Angebote unt . Nr .
E 703 an die Badische Presse .

DURLACH/PFINZGAU
2 Brillen verloren . Weg : Wciherstr, —

Amtsgericht dch . Weiherhof . Abzug .
R .Barthlott , Durl ., Weiherftr . 8. III .

ETTLINGEN I ALBTAL
Die Schulkameraden 1891/92 treffen

sich zur Beerdigung ihres Kamera-
den Albert Katzenberger morgen
Freitag um 15 .45 am Friedbofeing .

Reue Kartosfel -AuSaav « am Freitag ,
21 . yuli , mittags von 3—6 Uhr ,
bei Frank , am Markt . Ettlingen .

Scefifch -AuSgabe . Freitag , den 21:
Juli 1944 , von 15—18 Ubr bei :
Pfannku » , Nr . 301—500,
O . Riffel . Nr . 551—66»,
S . Hauck , Nr . 601—800.
E . Becker. Nr . 461—575 .
Einschlagpapier bitte mitbringen .
Bei Nichtabbolung erlischt Anspruch .

VERKÄUFE
Großer Schrank sowie 2 Bilder , zu-

sammen 50 <%, zu Verl . , od . Tausch
gegen Taschen -Ubr . Angebote unter
Nr . 234 au die Badische Presse .

Vertiko , sehr schönes Stück (schwarz) ,
für 200 ,K zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 221 an die Bad . Presse .

Perfekte Friseuse dringend gesucht
sür ? amen - Salon Alex Schncpf ,
Pn >>-!t. '? abe» . Angebote an Salon
T Eiscnbaftnstraße 4 .

Fi - Ii !>rcr ( in ) , auch Anfänger , so- j
fort a luvt . Angebote unter Nr .
« 318i3 an dl« Badische Press «. I

ArltereS Ehepaar , sauber , sucht in der
Umgeb . von Areiburg od . Schwarz -
wald möbl . Zimmer it . Küche . Evtl .
Mithilfe im Saushalt . Angeb . unt .
Nr . K 31823 an die B adische Pr esse .

"T' iiMicrteS Zimmer sucht berufstä¬
tiger Herr . Anaebote unter Nr .
219 an die Padijch « Presse .

KAUFGESUCHE

EMPFEHLUNGEN
Firma Schindele , Khe ., Kaiser -

straße 207 . Wildverkauf : Freitag ,
21 . Juli 44, auf die Nr . 5501—6100
der blaue » Wildkarte . Bitte Fleisch -
marken , gelben Lebensmittelaus -
weis u . Einschlagpapier mitbring .

Flüssiges Handwaschmittel lcuich sür
sonstige Reinigungszwecke verwend -
bar ) 1 k ? 1 .80. — Handwaschpaste
in Tosen —.98 je Dose . Alles
kartenfrei ! Versand » ach auswärts
gegen Nachnahme ! Drogerie Leo
pold Güntber , Karlsruhe ,
ringerstraße 55 , Ruf 1909 .

Zäh '

Seifenartige Bestandteile ! Dieser Zu -
sav ist es , der dem Unibersal -Putz -
mittel Bim von Sunlickt besondere

sind im Nu wieder weg . Vim spar»
Seife ! Vim schäumt auch in kaltem
Wasser ! Und der Kohlenklan hat
das Nachsehen .

Das geht jeden an ! Denn seder muß
in gesunden Tagen Vorsorge tres-
fett. Krankheiten sind unvermeid¬
bar u . kostspielig . Wir bieten Hilfe
durch unseren vorbildlichen Kranken -
schütz (Aufnahme bis 55 Jahre .)
Verlangen Sie unverbindliches An -
gebot . Tie Hanfe : : Krankenfchutz,
Hamburg , z. Z . (24) Wohltorf . Post
Aumühle , Bezirk Hamburg .

Beffapan — ein rarer Film !
Man schätze die Entfernung richtig ,
man nehme die Belichtung wichtig ,
kurzum : man knipse mit Verstand
Vor allem wolle man bedenken : Ein
jedes Bild soll Freude schenken , zu
mal in des Soldaten Hand !

F I L M - T HEATER
UFA-THEATER. Heute letzter Tag ! 2.30.

5.00 , 7.30 : „Der Verteidiger hat das
Wort " , mit George . Jug . nicht zugel

CAPITOL . Heute letzter Tagl 2.30, 5.00,
7.30 : „lud SUB". Ein Film d . großen
Schauspieler . Jug . ob 14 J. zugelass

UFA und CAPITOL. Ab Freitag : „ Träu
merei " mit Hilde Krahl , Mathias
Wiemann .

RESI. 2.30, 5.00 , 7.30 „ Die Zaubergeige
Ein Berlin-Film aus dem Reich der
klassischen Musik. Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Gauner im Frack '
2.45, 5.00, 7.15 Uhr . Jug . nicht zugel

KAMMER . 2.45 , 5.00, 7.15 Uhr „ TragSdie
einer Liebe " . Jug . nicht zugelassen

RHEINGOLD . Heute letztmals ! 3.00 , 5.15.
7.30 : „Das schwarze Schaf " und die
neueste Wochenschau . Jugendliche
nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letzter Tag mit
Theo Lingens „Johann " . Dazu die
neueste Wochenschau . Jugend nicht
zugelass . Beginn 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr ,

Durlach . SKALA. Heute letztmals ! 3.00,
5.15, 7.30 : „Zum schwarzen Panther '
und die neue Wochenschau . Jugend
liche nicht zugelassen .

Durlach . M.-T. Täglich ab 2.30 Uhr :
„ liebe geht seltsame Wege " . Dazu
Kulturfilm u . neue Woche . Jugendl .
über 14 Jahre zugelassen .

Bilderrahinen . gleich welche Größe ,
zu kausen gesucht. Angebote unter
Nr . 224 an die Badische Presse .

Badeanzug , gut erbalten . Gr . 42—44 ,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 232 an die Badische Presse .

Herren -Halbschuhe , sckwar, . Gr . 44 ,
zu kaufen gesucht. Angebole unter
Nr . 231 an die Badische Presse .

,Na — auch Strohwitwer ? Gerade
gewaschen ? Klar , die Burnus - Dose
steht ja auf dem Tisch ! Woher ich
diesen Schmutzlöser kenne ? Na
Mann — der Rekrut bat ja auch
zu waschen ! Drillichzeug und so !
Wer dasür Burnus bat , ist König !
Salbe Arbeit » ach diesem Schmutz-
lösen ! Aber einteilen — Burnus
letzt mir für Schmutzwäsche neti-
m eii . Burnus der Schmunlöfer !"

Millionen machen es schon s« . pflegen
auch Sie Fbre Schübe mit der über -
all bekannten Büdo -Lurus Schuh -
ereme . Büdo ist auch beute noch In
erprobter Qualität erhältlich ! Also
nimm Büdo . schon wenla genügt !

TJVTFURTCHT
Unterricht in Italien . Sprache aesucht.

Ängeo . unter Nr . 2Z3 an dt« BP .

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Werk¬
tags 5.15 , 7 .30 Uhr ; Sonntags 3.00 ,
5.15, 7.30 Uhr : „ Nacht ohne Abchied
Jugendliche nicht zugelassen .

Ettlingen . ULI. Wochentags 7.30 ; Sa
ab 5.15 ; So . ab 3 Uhr . Donnerstag
bis einschließl . Montag : „ Man rede

mir nicht von Liebe " . Jug . verbot .

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15

Uhr „ Zauber der Melodie " .

Tausch . - Angeboten wird
Plüsch Zola gegen gut . Dameu - Fabr -

rad oder Nähmaschine . Angebote
unter Nr . 222 an die Bad . Presse .

Nähmaschine geg .
'

Staubsauger . An
geböte unt . Nr . E 704 an die BP .

« lavier , In tadellosem Zustand , gegen
elektr . Platteuspieler - Schrank . An -
geböte unt . Nr . 235 an die Bad . Pr .

Radio , Gleichstrom , 220 V ., gegen
Damenfahrrad Fa . Anto -Wipfler ,
« au - r., grtv -Todt - Stratz « 47.

BÜCHHOLZ
Prof . C . F r o e I i ch $

neues Meisterwerk
Hanny Porten , Ellsab . Fllcken -

schlldt , Käthe Dyckhoff ,
Marianne Slmson , Greta Weller

Gustav Fröhlich
■IMUlllllltlllltlllllltSIIIIIIIIMIIIIIIIIIItlllllll
Ein kurzweilig , fröhlicher Ufa-Film
mit erquicklich. Episoden, beschwinqt
von flotten, vertrauten Melodien

Kulturfilm — Wochenschau
Jug . haben keinen Zutritt
Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr

Gloria Pali
VERSCHIEDENES

Verfahren od . Lizenzen für chem .- tech -
Nische Artikel gegen einmalige Be -
zahluug od . lausende Beteiligung
von gut tingericbteter , mittl . , che«
Mischer » abrik gesucht. ES kommen
nur Artikel iu ^ rage , für die die
erforderlich . Rohstoffe nachgewiesen
werden können . Angeb . unt . Kenn -
Ziffer Z .A . 1266 an Anzeigen -Hege ,
mann ^ Düsseldorf 10.

Aelteres Ehepaar , sehr rüstig , zuver -
lasng , sauber , sucht In qntem Hans -
halt mitzuhelfen , Frau kann Naben
oder sonst leichte Hausarbeit ver -
richten . Möbl . Wohnung «Zimmer ,
Küche», erwünscht . Angebote unter
Nr . K 31824 an die Badische Press «.

VERL O R E N
Aktentasche mit wichtigen Papieren

zwischen „Kühler Krug ' u . Mörsch
verloren . Bei Rück « , gute Bclohna ,"" *

>Itler - Str . 27.Deck , Mörsch, Adot
Geldbeutel , bl . Leder , m . Reikverfchl .,

m. Inhalt (Ehering , gez . KP . 1914,
kl. Geldbetrag u . Medaillon ) , Verl.
von Moninaerstr . , Sosien - , Westend -
strake b , Mühlb .- Tor . Ab, , geg Bel .
P . Polzin,R .-Heydrichstr. 57.
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